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HaiMrepter. - Repfro dg einem, - Rejislro di ««mmereio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principaJe.

SehaJThauseu — SchafThouse — Seiaffusa

1898. '26. März. Inhaber der Firma Max Brunner in Schaphausen ist
Max Brunner, von Winterthur, wohnhaft in Schaffhausen. Natur des
Geschäftes: Agentur in Kolonialwaren und Wein. Geschäftslokal: Im Höfli.

Aargau — Argovie — Argovla
Betirk Bremgarten.

1898. 24. Marz. Unter der Firma Landwirtschaftliche Genossenschaft
llernietschwil'Staffeln bildet sich auf unbestimmte Zeitdauer, mit Sitz in
Hermetschwil-Slaffeln, eine Genossenschaft, welche unter Ausschluss di-
rW;ten Gschäftsgewinnes im allgemeinen, die Förderung des landwirtschaftlichen

Betriebes bezweckt Die Statuten sind am 23. Dezember 1897
festgestellt worden. Kantonseinwohner, welche volljährig beziehungsweise
gesetzlich vertreten sind und die bürgerlichen Ehrenrechte besitzen, erlangen
die Mitgliedschaft durch Anmeldung und eigenhändige Unterschrift der
Statuten. Das Eintrittsgeld und die allfälligen Jahresbeiträge werden von
der Generalversammlung festgesetzt. Die Mitgliedschaft und damit jeder
Anspruch auf das Genossenschaftsvermögen erlischt infolge schriftlicher
Austrittserklärung, Ausschlusses oder Verlustes des Aktivbürgerrechls.
Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften, soweit das
Genossenschaftsvermögen nicht hinreicht, die Mitglieder solidarisch. Organe der
Genossenschaft sind: die Generalversammlung, der Vorstand und dieRech-
uungsprüfungskommission. Der Vorstand, aus fünf Mitgliedern bestehend,
vertritt die Genossenschuft gegenüber driitten gerichtlich und aussergericht-
lich; namens desselben führen der Präsident oder sein Stellvertreter mit
ileni Aktuar kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Der Vorstand
liLStoht aus folgenden Personen: Donat VikL Abbt, Gemeindeammann, von
und in Hermetschwil, Präsident; Johann Leonz Keusch, Viceammann, von
und in Hermetschwil, Vicepriisident; Lukas Stöckli, Gemeindeschreiber,
von und in Staffeln, Aktuar und Kassier; Jos. Gottfried Stöckli, von Muri,
in Staffeln, Beisitzer, und Peter Gustav Stöckli, Küfer, von und iu Staffeln,
Beisitzer.

24. März. Die Firma Fischer-Grathwolil in Dottikon (S. H. A. B. 1883,
[jap. 258) ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Inhaber der Firma Oscar Fischer in Dottikon, welche die Aktiven und
Passiven der erstem übernimmt, ist Oskar Fischer, von und in Dottikon.
Nalur des Geschäftes: Fabrikation von Herren- und Damenstrohhüten und
Pamenfilzhüten.

Waadt — Vaud — Vaid
Bureau de. Morr/es.

1898. 23 mars. Sous la raison sociale de Societe anonyme de Ja
Fabrique de chocolat Amedee Kohler et Fils, il a ötö constituö suivant
Statuts notaries Etienne Carrard, le 23 mars 1898, une soeiöte anonyme
dont le siöge est ä Echandens (Vaud), et qui a pour objet 1'aehat et
Sexploitation d'une fabrique de chocol&ts et autres produits alimentaires et
specialement la continuation des affaires de la fabrique de chocolat de
"Messieurs ies fils de G. Amödöe Kohler», ä Lausanne. La duröe de la
siciete est illimitöe. Le capital social est fixö ä trois millions de francs,
divise en six mille actions au porteur, de cinq cents francs chacunc. Les
publications de la sociötö seront valablement luites dans la Feuille oflicielle
Suisse du commerce, dans la Feuille des avis officials du canton de Vaud
et dans la Feuille d'avis officiels du canton de Geneve. La sociötö est
adrniniströe par un conseil d'administration de cinq ä sept membres
uoinrnes par l'assemblöe gönörale pour dix ans et immödiatementreöligibies.
Le conseil nomme chaque annöe parmi ses membres un president, un
vice-prösident et un secrötaire. Ce dernier peut toutefois ßtre pris en
dehors du conseil. En execution des art. 29, 30 et 32 des Statuts, le conseil
d'administration a dösignö comme administrateur dölögue Amödöe Kohler
et corame directeur de la sociötö Jean-Jacques Kohler, les deux de Buren
et Lausanne, domiciliös ä Lausanne, lesquels ont chacun individuellement
la signature sociale. Julien Chavannes, de Vevey, ä Lausanne, president
du conseil d'administration, a ögalement la signature sociale individuellement

Bureau <ie Moudon.
24 mars. La raison M° Barraud, ä Moudon (F. o. s. du c. du 9 fövrier

1883, n° 16, page 119), est radiöo ensuite de döcös du titulaire.

Genf — Genöve — Glnem
1898. 23 mars. La raison I)n® Stirn, commerce de combustibles, ä

Genöve (F. o. s. du c. du 15 juin 1887, n°61, page 479), estradiöe ensuite
du döcös de la titulaire

23 mars. La raison Friedrich Stirn, entrepreneur de cbarpente, ä
Genöve (F. o. s. du c. du 31 juillet 1884, n° 61, page 544), est radiee
ensuite de renonciation du titulaire.

24 mars. La sociötö dite: Touring Club suisse, ayant son siöge u Geneve
(F. o. s. du c. du 26 janvier 1897, n° 23. page 90), a, dans sa seance du
conseil d'administration du 8 fövrier 1898, nomraö Charles Binet, agent
d'assurances, domicilie aux Enux-Vives, en qualite de 21* vice-president, en
remplacement de M. le docteur Aimö Schwöb, dont les fonetions ont pris fin.

Eide. Ait Kr geistiges Eigentm — Bnrean Mral de la piiridte inteflectnelle.

Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enregistrements.
Nr, 9961. — 24. März 1898, 4 Uhr p.

Sulzer ft C", Kaufleute,
Zurich (Schweiz).

Gebrannter Kaffee.

ffr. »»62. — 25. März 1898, 9 Uhr a.

Boss, Ratcliff ft Grellon, Limited, Fabrik,
Burton o. Trent (Grossbritannien).

Bier (Pale Ale).

Sr. 9963. — 25. März 1898, 9 Uhr a.

Bass, Ratcliff ft Gretton, lAmited, Fabrik,
Burton o. Treut (Gros>l.rit:-nnien).

Bier (Burton Ale, Braun-liier und Stout).
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BTr. 9964. — 25. März 1898, 8 Uhr a.

Günther 3 Baumann, Fabrikanten,
Zürich (Schweiz).

Bilder, Photochrome, Photographien, Plakate, Buch¬
decken mit CellulofdäberznR,

K* 9965. — 25 mars 1898, 8 h. a.

Sociale suisse des dislribuleurs automaliques de papiers,
Veyey (Suisse).

Papiers et ohjets en papier; distributenrs de papiers
et d'objets eu papier.

Mr. 9966. — 26. März 1898, 8 Uhr a.

Gebr. van Baerle, Fabrikanten,
Basel (Schweiz).

„Kesselstein-Soda SS"
Mittel zur Terhiuderung des Ausetzens von Kesselstein

in Dampfkesseln.

Löschuiigeii. — Radiations.
Les marques nos 8851 et. 8852, enregistrdes pour montres et parties de

montres, au nom de A. Montaudon-Bandelier, ä la Chaux-de-Fonds, ont
6t6 radiees Je 25 rnars 1898, ä la ile:runde Ju ddposant.

Aenderung. — ^Modification.
Baison inodiflee. — Marque n° 1763, enregistree pour boiles et mouve-

ments de montres. Suivant inscription du 18 juillet 1888 au registre du
commerce, lu raison comir,erciale Jules Schoepf, ä la Chanx-de-Fonds, propriötaire
de cette marque, a 6t6 modifiee commc suit: Setaoepf-Conrvoisier.
Communique au bureau et enregistre le 25 rnars 1898.

Hill —: -r.. ——^ " - Iii 'ULI

Nichtamtlicher Teil — Partie non olTiciellc
Die österreichische Leinenindustrie.

In dem Jahresbericht, der vom «Verband der österreichischen Flachsund

Leineninteressenten» herausgegehenen Mitteilungen wird das verflossene
Jahr für die österreichische Lciuenindustrie als ein unbefriedigendes,
geradezu schlechtes bezeichnet. Darin heilst es.

Die Produktion unserer Spinnereien war normal und hat sich
auch heuer mehr in den Mittelnummern bewegt. Der Absatz im Inlande
litt unter der durch die schlechte Getreideernte und durch die amerikanische
Dingley Bill hervorgerufene Unthätigkeit unserer Webereien. Der Export
nach Deutschland war grösser, nach dem Westen und Süden kleiner als
der von 1896, die Konkurrenz dahin sehr schwer und nur durch bedeutende
Opfer zu erkaufen. Das finanzielle Ergebnis des Jahres 1897 ist wohl für
alle Spinner ein ungünstiges gewesen, speciell die böhmischen Industriellen
dieser Branche wurden fast alle durch die Hochwasserkatastrophe, die in
der Unglücksnacht vom 29. auf den 30 Juli üher die Thäler der Aupa,
Elbe und Iser hereinbrach, sehr schwor geschädigt. Ein Streik zog im
Frühjahr mehrere böhmische Spinnereien in Mitleidenschaft, wurdo aber
rasch beigelegt. Die Bleichereien waren das ganze Jahr über gut
beschäftigt. Die Hoffnungen, welche die Leinenweberei an das
Jahr 1897 geknüpft hätte, haben sich leider so wenig erfüllt, dass das
verflossene Jahr wohl mit Hecht zu den ungünstigsten Geschäftsperioden
der Leineninduslrie gezählt werden kann.

Der Inlandskonsum sank infolge des Zusammenwirkens der unglücklichsten

Umstände auf ein noch nie erreichtes tiefes Niveau, der Export
wurde andererseits durch den neuen Zolltarif Nordamerikas in arger Weise
geschädigt.

Was das Inlandsgeschäfl betrifft, so ist eine stetige Abnahme des
Konsums an Leinenwaren zu konstatieren. Während in Deutschland die
Zahl der mechanischen Stühle steigend vermehrt wird, scheinen wir an
den wenigen, die in Oesterreich im Betriehe sind, noch zu viel zu haben.

Das österreichische Geschäft krankt ungemein an den desohlten,
politischen Zuständen, wo der Hass der Nationen und Rassen, ja auch der
Konfession, zu einem Hindernis des gegenseitigen rein geschäftlichen
Verkehrs wird und der ruhige Kaufmann in die Kämpfe nationaler und socialer
Leidenschaft hineingezerrt wird.

Was den Export betrifft, so wurden vor dem Inkrafttreten der
nordamerikanischen Zollbill, im ersten Halbjahre, noch viel Leinenwaren aus.
den böhmischen Industriebezirken zur Verschiffung gebracht. Mit der
Aktivierung dieses Zolles stockte der Export beinahe gänzlich, und ob zwar man
im allgemeinen davon sprach, dass die Lage der nordamerikanischen
Staaten noch eine sehr gute sei, so giengen die Aufträge nur mehr sehr
spärlich ein. Der schwerwiegendste Umstand ist der, dass die Fabrikanten
mit Rücksicht auf die zu arbeitende Ware desorientiert sind und zwischen
leichter Ware mit grosser Fadenzahl (die 35 Prozent Zoll zu zahlen hat)
und schwerer Ware mit limitierter Fadenzahl (50 Prozent Zoll) schwanken.
Nicht weniger beklagenswert ist die ungünstige Geschäftslage in
Südamerika, speciell in Argentinien, wo der Export ganz darniederliegt.

Wenn wir alle diese Momente zusammenfassen, schliesst der Bericht,
so können wir sagen, dass die Industrie kaum eine unglücklichere Zeit
durchmachen konnte, als im Jabre 1897.

VernchiedeneN. — iPivero.
Seidenband-Saison. Die N. Y. H. Z. berichtet : Die Branche des Drygoods-

Geschäftes, welche zur Zeit die grösstc Lebhaftigkeit aufweist, und in
welcher die Grossisten, Importeure, Fabrikanten wie Kommissionäre sich
durchgängig daher sehr befriedigt äussern, ist die Seidenband-Hranchc.
Von Beginn der Frühjahr-Saison an hat sich das Geschäft gut angelassen;
jetzt jedoch, wo die Saison ihren Höhepunkt erreicht hat, nimmt es einen
bemerkenswert grossen Umfang an.

Die diesmalige Seidenbandsaison ist die beste seit zehn Jahren. Und
während in früheren Saisons die Nachfrage speeielle Artikel besonders
begünstigte, ist dieselbe diesmal von allgemeinem Charakter, und kommt sie
Seidenhändein aller Breiton, Muster und Qualitäten zu gute. Alle möglichen
Sorten, von den geringsten bis zu den grössten Band-Breiten, sind stark
begehrt. Für Hutputz sind meist verlangt glatte Bänder in Musslin, Atlas,
Doppel-Atlas und Taffeta, für Konfektion satin gros grain, besonders auch
die Schärpen-Breiten, wofür man nicht vorbereitet war, so dass darin grosse
Knappheit herrscht. Eine weitere bemerkenswerte Seite des diesmaligen
Saisonbedarfs ist der sehr lebhafte Begehr für schmale Bänder zum
Halsschmuck, sowie für ganz breite Bänder für Gürtelschärpen. Die Fabrikanten
sind infolgedessen mit Aufträgen Jür Monate hinaus versehen, und trotzdem

die Fabriken in vollster Thätigkeit sind, ist überall die Ablieferung
von Frühjuhrsware um mehrere Wochen im Rückstände. In Farhen ist
schwarz in starkem Begehr, aber auch die lebhaften Farben aller Nuancen
und Zusammenstellungen können nicht so schnell geliefert werden, wie
sie verkauft werden.

Der importierten Ware fällt ein wesentlicher Teil des guten Saison-
Bedarfes zu und finden Fantasieartikel in Bajadere* und Gaze-Bändern,
schottische Muster, etc., grossen Absatz. Auch in Atlas- und Sammet-
Bändern beginnt sich das Geschäft hesser anzulassen, als in letzter Saison.

Gegenüber diesem ausserordentlich lebhaften Modebedarf, der für die
Saison insgesamt das Angebot zu übersteigen verspricht, erscheint es
überraschend, dass die Preise sich bisher nach wie vor auf einem verhältnismässig

niedrigen Niveau erhalten hahen. Thatsächlich decken die
bisheriger, Preise für die hiesigen Fabrikanten kaum die Produktionskosten.
Dabei ist das Rohmaterial in letzter Zeit ansehnlich im Preise gestiegen
und auch die Färber in Paterson haben sich auf höhere Preise für ihre
Arbeil geeinigt. Eine Anzahl der leitenden Fabrikfirmen hat per Cirkular
dem Handel angekündigt, dass sie von Mitte März an, ihre Preise um
'/j—'/= c. per Linie erhöhen und jeden Tag kommen mehr Firmen mit
dieser Erklärung heraus. Schon gegenwärtig werden von diesen Fabrikanten
nur noch solche Ordres zum alten Pieis aeeeptiert, die sich sofort vom
vorhandenen Lager effektuieren lassen. Bei der derzeitigen ungemein
günstigen Geschäftslage begegnet dieser massige Preisaufschlag auch
nirgends einem Widerstande. Die Aussichten für den Rest der Saison sind
zweifellos sehr ermutigend und auch für das Spätjahr beginnen bereits
Ordres, besonders für glatte Bänder, hereinzukommen.

l^gMustcrschutzfähigkeit einzelner Maschinenteile. Ein Maschinenteil,
der eine gewisse Selbständigkeit besitzt, und einfacher Natur ist, kann —
wie das deutsche Reichsgericht Bd. 39 d. Kutsch., S. 115, angenommen
hat — als ein Arbeitsgerät im Sinne des Gebrauchs-Musterschutzgesetzes
vom 1. Juni 1891 angesehen werden. Besteht aber ein Maschinenteil selbst
wieder aus einer Reihe von einzelnen Bestandteilen, so dass er, für sich
betrachtet, als eine Maschine — als eine Maschine an der Maschine —sich
darstellt, so geht os nicht au, ihn für ein Arbeitsgerät anzusprechen und
für musterschutzfähig zu erklären. Demzufolge kann ein sog. Schützenschlag

— eine zu einem Webstuhl gohörige, aus vielen Teilen hesteliendo
Vorrichtung — nicht als ein Arbeitsgerät gelten und nicht durch Eintragung
eines Gebrauchsmusters geschützt werden. (Urt. T. d. Oberlandger. Jena
v. 10. Jan. 189*.)

Amerikanische Eisenbahnen. Nach dem letzten Jahresberichte der
zwischenstaatlichen Handcls-Kommission betrug, wie die N. Y. H. Z.
mitteilt, die Anzahl der auf den amerikanischen Eisenhahnen pro eine Meile
beförderten Passagiere 13 Milliarden. Ali Frachten wurden pro eine Meile
95 Milliarden Tonnen befördert. An Dividenden gelangton f 88,000,000 zur
Auszahlung. Von den Bahueinnahmen entfielen 70 "/» anF den Fracht- und
30 u/o auf den Personenverkehr. Es sind somit aus dem Frachlverkehr
f 62,000,000 und aus dem Personenverkehr f 26,000,000 für Dividenden
verdient worden. Das macht für Passagierbeförderung von 5 Meilen einen
Cent und für Frachtverkehr auf 15 Meilen einen Cent pro Tonne.

'.""^'Eisenbahn-Unfälle. Nach den Erklärungen, welche ein Regierungs-
Kömmissar in der Budget-Kommission des Preussischen Abgeordneten-Hauses
abgegeben hat, weichen die Grundsätze, nach denen die Unfälle auf den
deutschen Eisenbahnen einerseits, auf den Eisennahnen Frankreichs und
Englands andererseits gezählt werden, erheblich voneinander ab. Es ist
also ein zuverlässiger Vergleich üher die Betriebssicherheit nach der Zahl
der gemeldeten Unfälle nicht möglich. In Frankreich werden z. B.

nicht gemeldet: Unfälle in Nebcngeleisen und auf Weg-Uebergängen, wenn
dabei keine Personen zu Schaden kommen; in Deutschland werden
dagegen alle Unfälle an Zügen — auch an Güterzügen — gozäblt und auch
dio Unfälle heim Rangierverkchr, bei denen nur ein sachlicher Schaden
von einiger Bedeutung entstanden ist.

Versicherungswesen. Dio unterm 1. Februar 1898 der Aktiengoseilschaft
«L'Assurance gönöralc des eaux», in Lyon, erteilte Konzession ist vom
Bundesrate widerrufen worden, weil die durch die Gesellschaft als authentisch
vorgelegton Statuten zur Zeit der Konzessionserteilung nicht mehr in Kraft
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waren und die neuen Statuten den Geschäftszweck der Gesellschaft wesentlich

abändern.

1888

8-2,071,048

274,5(Ml

Aussenhandol von Italien im Januar.
Eiofuhr Ausfuhr

in Lire in Lire
1887 Dlllsrenz 1898 1897

74,298,928 + 7,772,120 90,230,219 72,803,465
Differenz

+ 17,426,754

394,200 —
lliczu Edel
119,700

m e t a 1 1 e

540,400 1.586,300 — 1,045,900

Assurances. La concession accordöe le 1er fövrier dernier ä la sociötö
anonyme «L'assurance gönörale des eaux», ä Lyon, est rövoquöe, vu que
les Statuts communiques comme authentiques ä l'autoritö föderale par
cette societO n'ötaient plus en vigueur au moment de 1'octroi de la
concession et c[ue les nouveaux Statuts modifient essentiellement l'objet de la
soeiötr.

Ausländische Banken. — Banquet 6Irangere«.
Banque nationale de Belglque.

24 mars. 17 mar«.

EncaizM netalliqae
Portefeuille

Metallbestand
Wechzelporlrfeiille

17 mars.
Fi.

107,690,471
415,735,287

15. Mär/.
Merk.

973,990,000
580,533,000

Circulat. de billets 472,885,080
Comptes conrante 88,275,837

Metallbestand
Weebsel:

auf das Ausland
auf das Inland

15. März.
ö«torr. fl.

493,602,016

12,022,849
128,507,765

mars.
Fr.

104,223,404
423,486,339

Deutsche Reichsbank.

23. März.
Merk.

974,933,000 Notencirculaiin
606,612,000 Enrzf. Schuld«

Oesterreichisch-Ungarlsche Bank.

23. März.
öatorr. fl.

491,823,437

Fr.
24 mars.

Fr.
476,235,290
88,960,842

15. März.
Merk.

1,027,854,000 :

633,694,000

12,048,354
127,720,551

Notencircnlatioo

Knrzfäll. Scbuldu

16. März.
Ottorr. fl.

616,002,370

23. März.
Mark.

,041,333,000
560,308,000

23. März.
OttorT. fl.

609,588,270

31,976,205 33,684,019

In perti oi inpreitä.
Dir h'ill'1 S'islIiM'lirelte Sil Cts..

.lie jrjiirr .-|.»IlniiTeUe .r,u Ct.. per Zelle. rrival-tnzfigeii. — Annonccs dod officielles. Prix d'ineertion:
30 cts. la peliic ü?ne.

50 cts. la ligrne de la largettr il'ane colonne.

Zürcher Telephongesellschaft.
Aktiengesellschaft für Elektrotechnik in Zürich.

Die Aktionäre werden hiemit zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Freitag, den 15. April 1898, vormittags 10'A Uhr, im Zunfthaus zur
Waag in Zürich, eingeladen.

Trakteinden:
1) Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnung für 1897.
2) Abnahme des Berichtes der Rerhoungsrevisoren.
3) Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinns
4) Neuwahl des Verwaltungsrates.
5) Neuwahl der Rechnungsrevisoren und Ersatzmänner.

Die Jahresbilanz, die Rechnung über Gewinn und Verlust und der Bericht
der Rechnungsrevisoren können eingesehen, der Jahresbericht, sowie die Stimmkarten

bezogen werden im Bureau der Gesellschaft, Hirsebengraben Nr. 14 in
Zürich I, vom 1. April an. (M 7447 Z)

Zürich, den 11. März 1898.
Im Namen des Verwaltungsrates,

Der Präsident:

(330') r>r. J. Ryf.
SOCIETE ANONYME DE RONET (Belgique).

Tonneaux en aoier embouti.
Abaolument ötanohes, (623")

brovote n. fg. <1. fg.
Vente exoluMve:

Suisse fraucalse: MM. it. Jeaunet A Golay, CSIenisve.
Snlsse allemunde: II»ha lower A C", 7Arlrh.

Mallauersche Klassiker-Bibliothek.
Dan untenstehende Verzeichnis enthält eine Zusammenstellung der in meinem

Verlage erschieneneu

in alphabetischer Reihenfolge.
Meine sämtlichen Klassiker-Ausgaben zeiehnen sich durch scharfen, klaren Druck,

gutes Papier und sehr dauerhafte und geschmackvolle Eiubäude aus.

Alphabetisches Verzeichnis.
Cliumlssos Werke in 2 Bauden in 1 Leinenband gebuudcn.
Goethes Werke in 16 Bänden in 4 Leinenbände gebunden.
Hauffs sumtlielie Werke in 5 Bänden in 2 Leinenhände gebunden.

Heines sämtliche Werke in 12 Bänden in 4 Leinenbände gebunden.
Heinrich v. Kleists sämtliche Werke in 2 Bänden in 1 Leinenband gebunden.
Körners sämtliche Werke in 2 Bänden in 1 Leinenband gebunden.
Lenans sämtliche Werke in 2 Bänden iu 1 Leiuenhand gebunden.
Lesslugs Werke in 6 Bänden in 8 Leinenbände gebunden.
Schillers sämtliche Werke in 12 Biiuden in 4 Leinenhände gebunden.
Shakespeares sämtliche dramatische Werke, übersetzt vou Seh lege 1 uud Tiek

in 12 Bänden in 4 Leinenbände gebunden.
Vhlands Werke in :> Bänden in 1 Leincuhaud gebunden.
Zschokkes sämtliche Novellen in 12 Bänden in 4 Leiuenb&nde gebunden.

Zusammen 86 Bände in 30 Bände rot in Leiuwand gebunden Fr. 65.
Gegen monatliche Abonnementsnachnahmen von Fr. 5.
Die ganze Klasslkcr-Ulbllotliek wird sofort geliefert.

Gefl. Aufträge nimmt gerne entgegen

(2i4«i J. Hallauer, Buchhandlung,
Oerlfkon-Züricli.

Auf Wunsch liefere Ich gerne die gauze Sammlung In Kistchen verpackt
franko znr Einsicht. "VU

Bestellschein.
Der Unterzeichnete bestellt hierdurch bei

J. Hallauer, Buchhandlung, Oerlikon-Zürich
1 Hallaucrsclte Klassiker-Bibliothek

3© Bände in. 30 Leirtwortd/bände rot gebunden
Preis Fr. 65.

Zahlbar durch monatliche Ahonucments-Naclinahmcn von Fr. 5, eventuell in
halbjährlicher Rechnung.

Ort und Datum:

Uutersohrii t:

Bank für Graubünden.
teülFranlüD! dir MtloMre

Donnerstag, den 21. April 1898, nachmittags 3 Uhr,
im

Hotel liukmanier tu Chur.
Tagesordnung:

Bericht über das Ergebnis der Emission von 2000 neuen
Aktien der Bank und bezügliche Beschlussfassung.

Stiinmkarten werden von heute an bis zum 21. April,
mittags 12 Uhr, an der Kasse der Bank ausgegeben.

NB. Zur Teilnahme an dieser UeneralVersammlung sind
nur Inhaber yon alten Aktien berechtigt. (H4osch)

Clinr, den 25. März 1808.

Für den Verwaltungsrat:
,338> Der Präsident: !P. Parli.

Socfete Electrique de Gryon.
L'assemblee generale des actionnaires de cette societe est convoquee

pour le samedi, 9 avril 1898, ä 2 heures, ä Gryon, salle du oonseil general,
avec ("ordre du jour suivant:

1° Rapport du conseil d'administration.
2» Rapport des contröleurs.
3° Votation sur les comptes.
4° Proposition du conseil relative au dividende ä röpartir pour 1897.
5° Achats d'immeubles.
6° Proposition du conseil d'ötre autorisö ä ömettre le nombre d'obli-

gations nöcessaire.
7" Nomination de 4 administrateurs (sörie sortante pour 1898).
8° Nomination des contrü eurs.
9° Propositions individuelles.

Le bilan et le rapport des contröleurs sont ä la disposition de MM. les
actionnaires au bureau de la Societö. Les actions devront ötre döposöes pour
le 5 avril.

Gryon, le 25 mars 1898.

f33i'i l.e conwell d*admlnlstratlon.

„THE MARINE"
Insurance Company Iiimited

Transport-Yersicherungs-G esellschaft
Gegründet in London 1836. (132")

GesellscbaMapital Fr. 25,000,000^ — Reseryefonds Fr 13,750,000.

Die Gesellschaft versichert zu sehr vorteilhaften Bedingungen Transporte

zu Land und Wasser von Wertschriften und Waren jeder Art.
Sie versichert ebenfalls DampfschifTscasco.
Die Marine hat ein neues System von Pausohal-Yersicherung für

Wertschriften eingeführt, welches sich als sehr einfach und sehr vorteilhaft
für die Herren Banquiers erweisen dürfte.

Man beliebe sich an Herrn Alf. Bourquin, Direktor der
schip&iterifichen Filiale in Neuenbürg, sowie an die Herren
Hauptagenten zu wenden.

Neuester, verbesserter

Briefordner „Rapide"
einziges schweizerisches Fabrikat

Praktischer u. billigster Ordner. Oeffnen
und Sehliessen geschieht durch einen

Druck.
Treis mit Register Fr. 1.75 per Stflek;
Loeher dazu (einmalige Anschaffung)

Fr. 1. 60 per Stück.l e

Verwaliruiappe für alle Systeme pas'cnd. "NM (196*4) ;
Preis in solider 'Ausführung, mit Register. Fr. 1.— per Stück.

Bei Bestellung genügt die Angahe, ob die Lochentfemung 7 oder 8 Centimeter belrägt.
Versandt franko nach jedem Orte der Sehweiz, gegen Nachnahme oder Yoreiuseuduug
direkt durch den Fabrikanten Carl Pfaltz, Basel.
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B. Schäffer,

Manometer.
Feder-Manometer and -Vacuummeter

verschiedener Konstraktionen.
Leucht-Manometer.

Quecksilber-Manometer und -Vacuummeter.

Kontroll-Doppel-Manometer.
Wasserstands-Anzeiger.

Hahnköpfe, Probierhahne und Ventile.
Hahnköpfe mit Schmiervorrichtnng.

Ventile.
Jenkins-VentUe. Sicherheitsventile.

Dampfpfeifen.
Patent-Blehertaeits-Apparate

für Dampfkessel.

IüJeeteure.
Re-starting-Injectenr, Injecteure für Retour¬

dampf etc. — Elevatoren.

Pulsometer.
Speise- und Probier-Pumpen.

Patent-Kondensationswasser-Ableitsr.

Dampfentwässerer.
Hähne in Metali und Eisen.

Druck-Reduzier-Ventile.
Indicatoren nach Richards und Thompson.

ThompBon-Indicator (klein Modell)
für schneligehende Maschinen.

Patent-Taohometer.

o
wl
4J
ao

o

es

Ps
O

Zürich.
(776")

Buss-Regulator.
Patent-Vierpendel-Begulator

auf Universal-Drossel-Absperr-Veutil.

Regulator mit Dampf-Energie,
System „von Lüde".

Hub- und Rotationszlhler.

Wassenvagen.

Sohmier-Apparate aller Art
mit sichtbarer Tropfen-Schinierung.

für conHistentes Fett etc.

Pyrometer, Thermometer,
Thalpotaslmeter.
Wächter-Kontroll-Ubren.

Flaschenzüge und Ketten.

Patent Heap's Gasgewinde-Schneidcmaschiue.

Funkeufänger System Neuhaus.

Gassprilzen (Extincteure).

Hydranten.

Gas- und Wasserschieber.
Harthlei-Arraat nren.

Pumpen verschiedener Konstruktiouen
(zu allen Zwecken)

etc. eic.

Patent-Stahlaraht-Dichtungs-
rlnge.

Fabrikation u. Generaldepöt von Schäffer & Budenberg, Magdeburg-Buckau.

SüiiSiüSiSIIüBSIS®iasiSiSiüiail1IIS®aSISSSiSISiSIÜÜSISiS!iISüB
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AbkAndung.
Die zur Zeit noch nicht zurückbezahlten Obligationen des

4° o Anleihens der politischen Gemeinde Rapperswil
vom Jahr 1885 werden hiemit in Anwendung des in ZilT. 2 der Anleihens-
Bedingungen gemachten Vorbehaltes auf

30. Juni I. J. zur Rückzahlung abgekündet.
Den verehrl. Inhabern solcher Obligationen wird Gelegenheit zur

Konversion in ein demnächst aufzulegendes, neues Anleihen zu 3'/«°/° geboten
werden.

Die Rückzahlung der nicht zur Konversion angemeldeten Obligationen
erfolgt gegen Abgabe der Titel surnt restierenden Couponbogen beim
Geineindekassieromt Rapperswil, bei der Leihbank Rapperswil und bei
der St. Gallischen Kantonalbank in St. Gallen.

Vom 30. Juni 1898 an tragen diese Obligationen keinen Zins mebr.
Rapperswil, den 23. März 1898. (Ma2835Z)

Im Namen des Gemeinderates von ßapperswil,
Der Gem eindeammann-Stellvertreter:

(324') F. Berthean, Geraeinderat.

Der Gemeinderaisschreiber:

B. Stsedeli.

flach England
Die schnelle königliche Route ist

über Vlissingen (Holland) -Qneenboro.
Zweimal täglich in beiden Richtungen für Personen und Güter.

Durchgehende Oorridorwagen zwisohen Basel und Vlissingen,
Tagdiemtt Nachtdienst

Basel Bad. Bahn
Centraibahn

Dondon (Holborn Viaduct) |

Basel |

ah 5 os Nachm.
ab 9 ss Nachm.
an 7 i« Nachm.

f>67 Vorm.
9 .5 Vorm.
7 so Vorm.

Compagnie du Chemin de fer regional

Neuchätel-Cortaillod-Boudry.
Messieurs les actionnaires de la Compagnie du Chemin de^ fer regional

Neucl ätei-Cortaillod-Boudry sont convoquös en assemblee generale
extraordinaire pour le jeudi, 7 avril prochain, a 11 heures du matin, ä l'Hötel-
de-Ville. de Neuch&tel, avec l'ordre du jour suivant:

Ratification dünne convention con clue avec l'Etat de Neuchätel en vue de
l'itislallation de la traction electrique de la gare de VEvole ä la gare de
Neuchätel du Jura-Simplon. SÜ S®

Pour pouvoir assister ä l'assemblöe et prendre part ä la deliberation,
Messieurs les ac'ionnaires doiveiit deposer leurs titres, d'ici au 2 avril, dans
les bureaux du Jura-Neuchätelois, Rue de la Treiile, oü il Jeur sera d61ivr6,
avue b'iir carte un billet de circulation gratuite pour le 7 avril.

Neuchätel, le 19 mars 1898.

Au nom du oonseil d'udrrxinistration,

(-'1052

Le Secretaire::
James Ed. Colin.

Le President:
A. DuPasquier.

T©d.©r sein ©lgr©n.er ZDrnclcer I
GRröeete Neuheit. Patent.

Sollte in keinem Gesohüfte fehlen.
Für Preisauszeichnung unentbehrlich.

Praktische Kautschuk-

Typen-Druckerei.
'

- Zur sofortigen, bnchdruckähnlichcn Herstellung von Adress-

karteu, Zirkularen, Stempeln jeder Art. Die leichte Handhabung n
und der hillige Preis ermöglicht eR jedem Geschäftsmann, sich 1

eine kleine Druckerei zu bestellen, deren praktische Vorteile sich f 1

glänzend bewähren. Preis per komplette Druckerei, je nach Grösse,
ft—15 mit Typenhalter. Genaue Preislisten mit Abbildung aller Schriftarten gratis
iranko bitte zu verlangen. (176")

F. A. Maeder, Stempelfabrikation, St. Gallen, beim Theater.

Bad. Bahn
Centraibahn

ab 8 ss Vorm. | 8 4s Nachm.
an 1 oo Nachm. 8 i« Nachm.
au lit Nachm. | 8n Nachm.

Fahrpläne, Frachtübernahmen und Fahrkarten (ohne Preiserhöhung
via Badische Bahn, via Strasburg und via Brüssel) bei den Agenten
Heiliger af» Cie, Claragraben 54, Blaset, (io52)

Moesle k C°,

Zürich. (588s)

Dampfkesselarmatureu
Jenkins -Ventile

Ii ijectors-Dampfpumpen
Wasserstandsapparate

Manometer etc.

Hans Scbaecberger et G°,

16, Gerbergasse 16, zur „Post",

Basel. (HHToQ)

Für Import- und
Exportwarenhäuser empfehlen wir
die (307')

verbesserte aient Nagelzange.

der beste Kistenöffner der Neuzeit.

Entfernt die Nägel, ohne
die Kisten zu beschädigen,
so dass letztere wiederholt
Verwendung finden können.

Dieser Nagelzieher ist überall

im Auslände, in Europa und
Uebersee, im Gebrauche und
geradezu unentbehrlich
geworden. — Preis Fr. 8.

Wir halten ferner eine grosso
Auswahl in Plomben und

Plombenzangen,
Ballenreifen-Oeffner,

sou. „Jacks", etc.. etc.

Banane de Montreux.
Le coupon de divideude n° 27

pour i'exetcice de 1897 est payable
par fr. 3:.. 50 au siege social de la
Banque ä Yernex-Montreux, ainsi
qu'ä ses suceursales de Bon-Port,
Torritet et Aigle. (H 1627 M)

(329') Dn direction.

Iat. Aäressei - Verlars-Anstalt
Zürich III (Conradstr. 12)

liefert Adressen aller Branchen des
In- n. Auslandes, sowie Bezugsquellen

aller Art, auf Listen, Streifen
und Couverts geschrieben. —
Prospekte gratis. (12')

ARBRES COMPRIMES

Buchdruckeiei JENT & C° in Bern. — Imprimc.te JENT A O 4 Berne.


	

